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Aspekte einer umwelt-
freundlichen Mobilität
Schwerpunkte: 
Tradition und Region, Mobilität der  
Stadtentwicklung, Elektromobilität

Ausstellung 
Industriearchitektur in Sachsen 
erleben · erhalten · erinnern

Städtische Museen Zittau in Koopera­
tion mit der Sächsischen Landesstelle 
für Museumswesen und dem Deutschen 
Werkbund

Als Ergänzung zur Ausstellung »Phäno-
menal! Fenomenální!« vergegenwär ti­
gen in der Zittauer Klosterkirche große 
Architekturaufnahmen des Leipziger  
Fotografen Bertram Kober das Indus­
trie zeitalter in Sachsen – repräsentiert 
durch herausragende Bauwerke von den 
ersten Fabriken der Zeit um 1800 bis zu 
Bürogebäuden der 1960er Jahren. Die 
Schau zeigt eine überraschende Vielfalt 
von gelungenen Sanierungs­ und Nut­
zungskonzepten für Industriearchitektur 
in allen sächsischen Landesteilen. Auf 
gefährdete Bauten und Verluste weist 
sie ebenso hin. Auch die Zukunft der 
1921– 1923 vom Chemnitzer Architek­
ten Erich Barsarke errichteten Zittauer 
Phänomenwerke ist ungewiss – obwohl 
sie zu den bedeutendsten Beispielen 
der modernen Industriearchitektur in 
Sachsen gehören. Ein eigens für Zittau 
entwickelter Ausstellungsteil stellt die 
Phänomenwerke in ihren regionalen 
Zusammenhang und präsentiert die 
schönsten und wichtigsten Beispiele  
der Industriearchitektur in der südlichen 
Oberlausitz. Insgesamt offenbart die 
Ausstellung ein faszinierendes Spek­
trum viel zu wenig beachteter Denk male 
des 19. und 20. Jahrhunderts.

Výstava 
Průmyslová architektura v Sasku 
zachovat · prožít · připomenout

V kooperaci se Saským zemským úřadem 
pro muzejnictví (Sächsische Landesstelle 
für Museumswesen) a Svazem němec­
kého díla (Deutscher Werkbund)

Sparkasse
Oberlausitz-Niederschlesien

⊳ Zittau 
Borna | Oppach | Chemnitz

Hirschfelde­Rosenthal

Neugersdorf

Jakožto doplněk výstavy »Phänome­
nal! Fenomenální!« budou v žitavském 
kostele Klosterkirche představeny 
velkoformátové fotografie architektury 
lipského fotografa Bertrama Kobera,  
aby tak přiblížily industriální období  
v Sasku. Jedná se o záběry výjímečných 
staveb od doby prvních továren kolem  
r. 1800 až po kancelářské budovy  
ze 60. let 20. století. Tato expozice 
nabídne překvapivé spektrum zdaři­
lých konceptů obnovy a nového využití 
průmyslové architektury ze všech  
koutů Saska.  
Rovněž však upozorní na stavby 
ohrožené či ztracené v nenávratnu.  
Stějně tak nejistá je i budoucnost 
budov závodů Phänomenwerke, 
postavených v letech 1921 – 1923 
architektem Erichem Barsarkem, 
přestože patří mezi nejvýznamnější 
příklady moderní průmyslové archi­
tektury v Sasku. Zvláštní část výstavy, 
vyvinutá pouze pro Žitavu, přiblíží 
závod Phänomenwerke v regionálních 
souvislostech a nabídne ke shlédnutí 
nej pozoruhodnější a nejdůležitější 
příklady průmyslové architektury  
na jihu Horní Lužice – fascinující spek­
trum poněkud zanedbaných památek  
19. a 20. století. 

Städtische Museen Zittau  
Městská muzea v Žitavě
Kulturhistorisches Museum Franziskanerkloster und Klosterkirche 
Kulturně­historické muzeum františ kánský klášter a klášterní kostel

Klosterstraße 3 · D­02763 Zittau 
Tel. +49 3583 55 47 90 · Fax +49 3583 55 47 9 210 
museum@zittau.de · www.museum­zittau.de

Täglich 10 bis 17 Uhr  
(am 3., 4. und 31.8. bis 19 Uhr, am 3.10. bis 20 Uhr) 
Denně od 10 do 17 hod  
(dne 3., 4. a 31.8. do 19 hod., dne 3.10. do 20 hod.)

Motorrad-Veteranen und Technik-Museum 
Technické muzeum motoveteránů
David­Goldberg­Straße 27 · D­02779 Großschönau 
Tel., Fax: +49 35841 388 85 · info@motorrad­veteranen­technik­ 
museum.de · www.motorrad­veteranen­technik­museum.de

Samstag und Sonntag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr 
Sobota a neděle 10 až 12 hod., a 13 až 17 hod 

Gruppen­Anmeldungen außerhalb der Öffnungszeiten über 
Po domluvě možnost vstupu skupin i mimo otevíraci dobu:  
Tourist­Information Waltersdorf Hauptstraße 28  
Tel. +49 35841 2146 · touristinfo@grossschoenau.de 

Eintrittspreise Vstupné
5,00 / 3,50 € Kombikarte mit dem Motorrad­Veteranen  
und Technik­Museum Großschönau 
5,00 / 3,50 € kombinované  
vstupné platné i v Technickém muzeu motoveteránů Großschönau

Begleitveranstaltungen
Führungen durch die Zittauer Ausstellungen:  
jeden Sonnabend 15.00 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Stadtrundgang »Phänomenales Zittau«:  
8.9. und 12.10.2013, jeweils 14.00 Uhr vom Museum aus 
Weitere Veranstaltungshöhepunkte und  
museumspädagogische Angebote unter www.museum­zittau.de 
Eine Sonderbriefmarke zur Ausstellung ist bei POSTMODERN oder in der 
Ausstellung zu erwerben. 

Begleitpublikationen Doprovodné publikace
Pioniere des Automobils an der Neiße · Pionýři automobilismu  
nad Nisou Zittauer Geschichtsblätter 48, Verlag Gunter Oettel Zittau/ 
Görlitz, 200 S., ill., vollständig zweisprachig dvojjazyčně, 18,00 €  
Gefördert vom Freistaat Sachsen Za finanční podpory státu Sasko –  
Sächsische Landesstelle für Museumswesen

Bernd Sikora: Industriearchitektur in Sachsen. Erhalten durch  
neue Nutzung Mit Fotografien von Bertram Kober und einem Beitrag  
von Helmuth Albrecht, Edition Leipzig 2010, 144 S., geb., 29,90 €

Werden Sie PORTOSPARER!

WASSER
ERDGAS
WÄRME
STROM

Pioniere des Automobils an der Neiße
Pionýři automobilismu nad Nisou

Zittau

Großschönau
A U S S T E L L U N G E N  ·  V Ý S T A V Y

6.7.– 10.11.2013

Ausstellung Výstava  
Phänomenal! Fenomenální!  
Pioniere des Automobils an der Neiße  
Pionýři automobilismu nad Nisou 
Kurator Kurátor: Jens Hommel 
Wissenschaftliche Mitarbeit Vědečtí spolu­
pracovníci: Thomas Kluttig, Marlis Rokitta 
Ausstellungssekretariat Sekretariát výstavy: 
Marlis Rokitta
Übersetzung Překlad: Michaela Bauerova

Ausstellung Výstava  
Industriearchitektur in Sachsen  
erleben · erhalten · erinnern 
Průmyslová architektura v Sasku 
zachovat · prožít · připomenout
Kuratoren Kurátoři: Bernd Sikora,  
Katja M. Mieth, Marius Winzeler

Partner der Ausstellungen  
Partneři výstavy  
Brána Trojzemí o. p. S., Hrádek nad Nisou; 
Motorrad­Veteranen und Technik­Museum 
Großschönau; Muzeum motoristické 
historie v Liberci; Oberlausitzer Kraftfahr­
zeug­Veteranen Club Cunewalde; Ev.­Luth. 
Kirchgemeinde St. Johannis Zittau; Ob lastní 
galerie v Liberci; Severočeské muzeum  
v Liberci; Technické muzeum v Praze

Die Ausstellungen sind Teile des Projektes 
Phänomenal! Fenomenální! der Städtischen 
Museen Zittau und der Hillerschen Villa 
gGmbH. Tyto výstavy jsou součástí projektu 
Phänomenal! Fenomenální! orga nizova  ­ 
ného Městskými muzei v Žitavě a nezis ko ­ 
vou organizací Hillersche Villa gGmbH.

Informationen Informace 
www.hillerschevilla.de 
www.museum­zittau.de 

Das Projekt wird gefördert
Projekt je financován 
von der Kulturstiftung kulturními nadacemi 
des Freistaates Sachsen,
der Stiftung der Sparkasse Oberlausitz­
Niederschlesien für Kultur, Sport und 
Gesellschaft
und dem Deutsch­Tschechischen
Zukunftsfonds Česko­německým fondem 
budoucnosti

Schirmherren Patroni projektu
Bernd Lange, Landrat / Landkreis Görlitz
Martin Půta, Hejtman / Liberecký kraj
Arnd Voigt, Oberbürgermeister / Zittau

Medienpartner Mediální patrneři
einspunkt oberlausitz tv
Sächsische Zeitung

Unterstützer

	 Städtische Museen Zittau

	 enterprise europe network

	 Hillersche Villa gGmbH

	 Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH



Einleitung

Programm  Nachmittagskolloquium

Wussten Sie, dass Zittau und Umgebung europäische Fahrzeug-
geschichte geschrieben hat? 

So wurde in der Nähe von Liberec Ferdinand Porsche geboren 
und vor 125 Jahren gründete Gustav Hiller in Zittau die Phäno-
men-Werke, in denen die legendären Phänomobile entstanden. 
Es gab hier also Entwicklungen, Erfindungen und Innovations-
geist die das Leben, die Wirtschaft und die Kultur dieser Region 
und weit darüber hinaus prägten.

Am Tag der Umwelt 2013 möchten wir uns mit Mobilität im 
Sinne von dem allgemeinen Verständnis der Fortbewegung von 
Personen beschäftigen. Der Personenverkehr ist in der Regel Vo-
raussetzung für berufliche Mobilität, für Tourismus und sonstige 
Freizeitaktivitäten. Diese Mobilität erzeugt aber auch negative 
Effekte: Unfälle, Umwelt- und Lärmbelastung sowie die Zerschnei-
dung von Landschaften und Lebensräumen durch den Bau der 
dafür notwendigen Infrastruktur.

Ging es vor 125 Jahren hauptsächlich noch um die Innovation im 
Bereich der Antriebstechnologien und der Entwicklung von Fahr-
zeugen, suchen wir heute nach Lösungen, Mobilität intelligenter 
und umweltfreundlicher zu gestalten, z.B. durch die Förderung 
umweltfreundlicher Verkehrsarten (Fuß, Rad, Bus und Bahn) oder 
die Umstellung auf Elektromobilität.

Viele Fragen, Ideen und Konzepte, die wir gemeinsam diskutieren 
möchten…

14:15 – 14:30 Uhr	 Offizielle Begrüßung
		  Arnd Voigt, Oberbürgermeister der Stadt Zittau
		  Prof. Dr. phil. Friedrich Albrecht, Rektor 

	 der Hochschule Zittau/Görlitz

14:30 – 15:00 Uhr	 125 Jahre Fahrzeugbau und  
	 mobile Begeisterung an der Neiße 
	 Jens Hommel, Kurator der Austellung  
	 „Phänomenal! Fenomenální!“	

Vor 125 Jahre wurden die Phänomen-Werke gegründet. Die geläufigen Bilder 

über diese Zeiten müssen korrigiert werden: Die Initialzündungen der Pionier-

zeiten prägten auf faszinierende Weise eine Kulturlandschaft dies- und jenseits 

der Neiße. Wir haben ein Erbe zu erschließen, welches weit über alte Autos und 

Fahrräder hinausgeht. Welche der derzeitigen Traditionen ist zukunftstauglich?

15:00 – 15:30 Uhr	 Reaktionen in der Stadtplanung  
		  auf eine sich ändernde Mobilität
		  Alexander Hennig, Zittauer Stadt- 
		  entwicklungsgesellschaft (ZSG)	

Die gesellschaftliche Entwicklung ist verbunden mit einem Wandel unserer Mo-

bilität. Fragen der Erreichbarkeit, der Rohstoffverfügbarkeit und der Realisierung 

von neuen oder wieder entdeckten Mobilitätsformen (Car-Sharing, Fahrrad) 

stellen die Planenden in den Städten und im ländlichen Raum immer wieder vor 

neue, ganz praktische Herausforderungen. Wie kann z.B. ein Radweg in eine 

bestehende Straße eingebunden werden?

15:30 – 16:00 Uhr	 »mobile« Pause
		  siehe Begleitprogramm

16:00 – 16:30 Uhr	 Elektromobilität – realistische Ziele?
		  Prof. Dr.-Ing. Klaus-Dieter Haim, Hochschule 
		  Zittau/Görlitz, Fakultät Elektrotechnik/Informatik

Neben der Schadstoffreduzierung in Ballungsgebieten und einer  Reduzierung 

der Abhängigkeit von  Öl und Gas kann die Elektromobilität auch einen Beitrag 

zur Stabilisierung des Stromnetzes leisten. Wenn nach der Energiewende immer 

weniger konventionelle Kraftwerke das Gleichgewicht zwischen Erzeugung und 

Verbrauch aufrechterhalten, sind kurzfristig zu- und abschaltbare Verbraucher 

sowie Elektroenergiespeicher eine wichtige Voraussetzung für einen stabilen 

Netzbetrieb.

Um diese Ziele zu erreichen sind nicht nur intelligente Stromnetze, sondern 

auch eine geeignete Kommunikationsstruktur zwischen Netz und Lade-

einrichtungen der Elektromobilität sowie eine vom Nutzer akzeptierbare 

Datensammlung und -verarbeitung nötig. Dabei sind viele Fragen zur 

Elektromobilität noch offen oder nur unzureichend beantwortet:

Wie groß ist das Potenzial (z.B. Zweitwagen oder Flottenfahrzeuge)?

Wie viel  E-Autos verträgt ein Netz ohne und mit Ausbau?

Wie ist die Akzeptanz bei veränderten Nutzungsbedingungen?

Welche Ladeinfrastruktur ist nötig und wie erfolgt eine einfache Abrech-

nung? Und vieles mehr.

16:30 – 17:00 Uhr	 Komplexe Mobilität in der Region
		  Tobias Schlüter, enterprise europe network
 
Ein regionales Mobilitätskonzept fordert von vielen Akteuren kooperatives 

Verhalten. Neben abgestimmten Übergängen (Einstiegs-, Umstieg- und 

Abfahrtszeiten) innerhalb der Mobilitätskette stellen Arbeitsbeginn und 

-ende sowie das Freizeitverhalten zusätzliche Herausforderungen an 

Planende sowie Nutzende. Wenn sich Mobilitätskonsumenten aktiv an der 

Gestaltung regionaler Angebote beteiligen, wird die Entscheidungsfindung 

wegen unterschiedlicher Interessenlagen komplexer. Der Vortrag möchte 

Aspekte eines solchen Beziehungsgeflechts freilegen und Beispiele aus 

anderen Regionen vorstellen, die Mut machen und dazu einladen, kritische 

Fragen zu stellen.

17:00 – 17:30 Uhr 	 Moderierte Podiumsdiskussion
		  zu den Vortragsthemen im Foyer

ab 17:30 Uhr 	 »mobile« Diskussion im Foyer 

18:30 – 20:30 Uhr	 	Workshop des enterprise europe network 
		  »Euroregionales Fahrradverleihnetzwerk«  
		  – Akteure der Fahrrad-Wirtschaft

Ziel des Workshops ist es, Akteure aus der Euroregion Neiße-Nysa-Nisa ins 

Gespräch zu bringen, die sich mit dem Fahrradtourismus befassen. In ande-

ren Regionen sind oftmals nur ein Komplettanbieter vorzufinden oder aber 

dezentral eigenständige Fahrradverleiher. Die Attraktivität kann jedoch 

durch dezentralisierte Kooperationen erhöht werden, womit gleichzeitig 

Wertschöpfungspotenziale für die beteiligten Unternehmen entstehen. 

Der Workshop findet im Kontext der Gründung einer euroregionalen Mo-

bilitätsgenossenschaft statt und will dazu motivieren, den euroregionalen 

Binnentourismus als Geschäftsfeld auszubauen. 

			  Kontakt:    t.schlueter@hszg.de 


